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Monatssprüche

März
Da weinte Jesus. 

Johannes 11, 35

April
Jesus spricht zu Thomas: Weil 
du mich gesehen hast, darum 
glaubst du? Selig sind, die nicht 
sehen und doch glauben! 

Johannes 20, 29

Mai
Die Hoffnung haben wir als 
einen sicheren und festen 
Anker unsrer Seele.

Hebräer 6, 19

MONATSSPRÜCHE

Das 
geistliche 

Wort

L iebe Leserin, lieber 
Leser,

im Sommer in Kroati-
en haben Jugendliche 
ihren eigenen Kompass 
gebaut. Kein Hightech, 
kein GPS, keine App mit 
Push-Benachrichtigun-

gen. Eine Holzscheibe, eine Nadel und rund 
50 Symbole zur Auswahl. Genug, um das 
Leben zumindest symbolisch in den Griff 
zu bekommen.
Die entscheidenden Fragen: Was gibt mir 
Orientierung? Was nordet mich ein?
Was hilft mir, wenn ich innerlich eher Kreis-
verkehr fahre als einen klaren Weg sehe?
Dann begann das Sortieren. Herzen, Re-
genbögen und Kreuze wurden aufgeklebt. 
Dazu Fische, Füße, kleine Boote. Manche 
Symbole waren sofort klar: „Das bin ich.“ 
Andere brauchten Zeit. Und manche lan-
deten bewusst wieder zurück in der Kiste.
Am Ende sah kein Kompass aus wie der 
andere. Bunt, wie ein Konfettiregen, schlicht 
und ruhig. Manche vollgepackt mit Sym-
bolen, fast so, als wollten sie sagen:  Ich 
habe viel im Kopf und das darf man ruhig 
sehen. Andere trugen nur wenige Zeichen, 
dafür mit Bedacht gewählt.

Und doch zeigten alle dasselbe. Wer inne-
hält und Gedanken sortiert, merkt, wohin 
der Weg weist. Nicht immer laut. Nicht 
immer eindeutig. Aber mittendrin spürbar 
die Erfahrung: Ich bin dabei nicht allein. 
Gott geht mit.

„Des Menschen Herz erdenkt sich 
seinen Weg; aber der HERR 
allein lenkt seinen Schritt.“ 

	 (Sprüche 16,9)

Wir dürfen planen, träumen, ausprobie-
ren, Umwege nehmen und auch mal falsch 
abbiegen. Wir dürfen Fragen stellen und 
Zweifel haben. Wir müssen nicht alles per-
fekt steuern oder ständig wissen, wo genau 
Norden ist. Gott übernimmt nicht unser 
Denken, aber er geht mit, hält mit aus, jus-
tiert nach und trägt uns, wenn wir stolpern. 
Das macht Glauben so persönlich und zu-
gleich so verlässlich. Individuell, weil jeder 
Kompass anders aussieht. Gottes Begleitung 
hängt nicht davon ab, wie ordentlich oder 
chaotisch unsere Holzscheibe ist. Gott ist 
verlässlich auch im ganz normalen Alltag.
In diesem Sinne wünsche ich uns allen, 
dass wir uns immer wieder Zeit nehmen, 
innezuhalten, unsere Gedanken zu sortie-
ren und unseren Weg bewusst wahrzuneh-
men. Dass wir Gottes Begleitung nicht nur 
wissen, sondern auch spüren dürfen, gerade 
in den Momenten, in denen sich Neues an-
kündigt.
Was bleibt, ist die vielleicht wichtigste Frage:
Wie sieht dein Kompass aus?

Ihr und euer Diakon Stephan Baruschka
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Inhalt  Abschied von Stephan Baruschka

15 Jahre lang hat er als Kinder- und Ju-
genddiakon die Arbeit unserer Gemeinde 
mitgestaltet. Als sich die Nachricht ver-
breitete, dass Stephan Baruschka uns ver-
lassen wird, um ab April an anderer Stelle 
zu arbeiten, konnten viele es gar nicht 
fassen und waren sehr traurig. Für viele 
Kinder und Jugendliche war er einfach 
immer da und es war kaum vorstellbar, 
dass nun für ihn die Zeit gekommen war, 
etwas Neues zu beginnen.
Mit großem Dank blicken wir als Gemein-
de auf seinen Dienst zurück. Stephan Ba-
ruschka hat auf dieser Regionalstelle den 
Standort Horner Weg zu einem lebendi-
gen Zentrum der Kinder- und Jugendar-
beit in Hamm und Horn mit einer Aus-
strahlung in die umliegenden Stadtteile 
hinein gemacht. Er war Ansprechpartner 
für sehr viele Kinder und Jugendliche und 
auch immer wieder für deren Eltern. Über 
die Jahre hat er in immer neuen Kursen 
sehr viele Teamer ausgebildet, so dass in-
zwischen ein großes und lebendiges Team 
von Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen die Kinder- und Jugendarbeit in der 
Gemeinde mitgestaltet. Jugendliche so zu 
begleiten, dass sie Möglichkeiten haben, 
sich auszuprobieren und selbst in die 
Verantwortung hineinzuwachsen, das ist 
eine große Gabe, die Stephan Baruschka 
eingebracht hat. Und so hat er seine Arbeit 
immer wieder zusammen mit dem großen 
Team gestaltet: Die Kinderbibelwoche ist 
zu einem Höhepunkt im Gemeindeleben 
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geworden, als ökumenisches Projekt und 
in Zusammenarbeit mit den konfessionel-
len Schulen des Stadtteils und bis zu 150 
Kindern. Es gab die großen Kinderfreizei-
ten im Frühjahr und die Jugendfahrten im 
Sommer. Beide mit Dutzenden Teilneh-
mern und immer nach wenigen Minuten 
schon ausgebucht. Es gab Teamercardfrei-
zeiten und -wochenenden und die Frei-
tagskindergottesdienste. Immer wieder 
neue Projekte und Ideen. Der Förderver-
ein wuchs und trug zur Finanzierung bei. 
Die Entwicklung unseres Schutzkonzep-
tes und die Umsetzung waren ein großes 
Anliegen. Stephan Baruschka begleitete 
die Konfi-Kurse bei Startwochenenden, 
Freizeiten und Ausflügen. Und er war ver-
antwortlich für die Inszenierungen der 
Kindermusicals und der Krippenspiele, 
die die Kinderchöre einstudierten. All das 
gelang immer wieder neu, weil Stephan 
Baruschka Jugendliche begeistern konnte, 
ihrem Glauben in der Mitarbeit in der Ge-
meinde eine Gestalt zu geben. Mit Leiden-
schaft und Beharrlichkeit und hoher Pro-
fessionalität hat er seinen Dienst gestaltet. 
Und sehr vieles dabei geschah im Verbor-
genen: die Begleitung von Kindern und 
Jugendlichen und auch oft deren Eltern 
in schwierigen Situationen war Stephan 
Baruschka sehr wichtig und dafür hat er 
immer wieder viel Zeit eingesetzt.
Nun geht seine Zeit hier zu Ende. Am 29. 
März werden wir uns im Palmsonntags-
gottesdienst um 10 Uhr in der Dreifaltig-
keitskirche von ihm verabschieden und 
laden im Anschluss noch ganz herzlich zu 
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einem Empfang ein. Hier wird Gelegen-
heit sein für persönliche Abschiedsworte.
Stephan, wir danken Dir für all das, was 
Du in unserer Mitte getan hast, und wir 
wünschen Dir von Herzen Gottes Segen 
für Deinen weiteren Weg!

Für den Kirchengemeinderat
Johannes Kühn

 Wie geht es weiter in der Kinder-  
und Jugendarbeit?

Wir haben kurz vor Drucklegung mit 
Lennart Boerman einen neuen Mitar-
beiter für die Kinder- und Jugendarbeit 
gefunden und freuen uns sehr darüber! 
Herzlich willkommen in unserer Mitte!
In der kommenden Ausgabe wird er sich 
hier vorstellen.

Johannes Kühn

 Gruß von Stephan Baruschka

Liebe Gemeinde, 
nach mehr als 15 Jahren ist für mich die 
Zeit gekommen, loszulassen und die 
Kirchengemeinde, die Region und den 
Sprengel zu verlassen. Sehr gerne war 
ich hier Kinder- und Jugenddiakon. Mit 
Freude habe ich Menschen im Büro, im 
Flur und auf der Straße getroffen, bei 
gemeindlichen Veranstaltungen, Gottes-

Aktuelles aus der Gemeinde

diensten, Freizeiten und in all den vielen 
kleinen Begegnungen zwischendurch. 
Über Generationen hinweg bin ich offen, 
höflich und interessiert aufgenommen 
worden. Dafür bin ich von Herzen dank-
bar.
In den vergangenen 15 Jahren hat sich 
besonders im kinder- und jugendnahen 
Bereich viel bewegt und entwickelt. Neue 
Ideen sind gewachsen, Strukturen haben 
sich verändert, großes Engagement ist 
sichtbar geworden. Umso verständlicher 
ist die Frage, die mir immer wieder be-
gegnet: Warum gehst du denn dann?
Der Weg führt mich nach Hause. Ich 
bin gebürtiger Harburger und werde ab 
dem 01.04.2026 in der Segensgemeinde 
Harburg als Kinder- und Jugenddiakon 
tätig sein. Diese Gemeinde ist eng mit 
meiner eigenen Lebensgeschichte ver-
bunden. Zur Segensgemeinde gehören 
die Bugenhagenkirche und die Paul-Ger-
hardt-Kirche. Beide Kirchen kenne ich 
seit meiner Kindheit.
In der einen Kirche wurde ich getauft, in 
der anderen meine Frau und mein Sohn. 
In der einen Kirche haben wir geheiratet, 
in der anderen musste ich meinen Vater 
loslassen. Die eine Kirche steht zwischen 
Theos Kita und Finns Grundschule, die 
andere gleich neben dem Gymnasium 
von Marie. Diese Orte sind nicht nur 
Gebäude, sie sind Wegmarken meines 
Lebens.
Durch meine Biografie, durch Freunde, 
Nachbarn und Eltern stehe ich bereits 
mit mehreren Schulen und Einrichtun-

gen im guten Kontakt. Ich bin also schon 
vor Dienstantritt gut vernetzt und freue 
mich darauf, diese Beziehungen weiter 
wachsen zu lassen.
Ein ganz praktischer Aspekt spielt eben-
falls eine Rolle: Während die Hammer 
Kirche für mich mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln etwa eine Stunde von zu 
Hause entfernt ist, liegt die Segensge-
meinde nur wenige Gehminuten ent-
fernt. Diese Nähe wird mir helfen, Fa-
milie, Beruf und auch Zeiten für mich 
selbst besser miteinander zu verbinden. 
Ein wertvolles Geschenk in dieser Le-
bensphase.
Seit ich diesen Wechsel öffentlich ge-
macht habe, haben mich zahlreiche Reak-
tionen, Nachrichten und Grüße erreicht. 
Sie haben mich tief berührt und mir noch 
einmal gezeigt, wie viele Begegnungen, 
Beziehungen und gemeinsame Wege 
diese Zeit geprägt haben. Dafür bin ich 
sehr dankbar.

Lieber Kirchengemeinderat,
danke, dass ihr mir von Anfang an und 
über all die Jahre hinweg stets kollegial 
begegnet seid. Zu Beginn war ich selbst 
Teil des Kirchenvorstands und wusste 
daher immer um euer großes Interesse 
an einer lebendigen Kinder- und Jugend-
arbeit. Dieses Interesse habe ich nicht nur 
gespürt, sondern in vielen Situationen 
ganz konkret erlebt. An zahlreichen Stel-
len hattet ihr offene Ohren für meine An-
liegen und meine Arbeit, habt unterstützt, 
nachgefragt und mitgedacht, wenn Hilfe 

oder Rückhalt gebraucht wurde. Beson-
ders dankbar bin ich für das große Ver-
trauen, das ihr mir entgegengebracht habt 
und mir an nahezu allen Stellen eine sehr 
große Wirkungsfreiheit ermöglicht habt. 
Diese Freiheit hat es mir erlaubt, meine 
Arbeit eigenverantwortlich zu gestal-
ten, mich gut zu organisieren und selbst 
auf meine Zeit zu achten. So konnte ich 
meine Fähigkeiten sinnvoll einsetzen und 
die Kinder- und Jugendarbeit mit Herz, 
Struktur und Freude gestalten.

Liebes Gemeindeteam,
danke für so viel gemeinsame Zeit auf 
Augenhöhe. Veranstaltungen beginnen 
bekanntlich lange bevor sie sichtbar wer-
den. Gottesdienste, Feste, Ausfahrten und 
Angebote sind im Miteinander gewach-
sen, vorbereitet und durchgeführt mit ge-
genseitigem Respekt und Vertrauen. Wir 
wussten, was wir aneinander hatten. Wir 
haben uns nicht ausgespielt, sondern uns 
die Bälle zugeworfen. Statt hierarchischer 
Kämpfe gab es Unterstützung, Austausch 
und ehrliche Empfehlungen für die Men-
schen, die zu uns kamen. So konnten wir 
gemeinsam wahrnehmen, was gebraucht 
wird, und die Bedürfnisse gut erfüllen.
Ein ganz besonderer Dank geht an das 
Büro: Für viele Gespräche, für verspätete 
E-Mails, für spontane Rückfragen und 
vor allem für eine Tür, die wirklich immer 
offen war. Diese Nähe, diese Verlässlich-
keit und dieses unkomplizierte Miteinan-
der werde ich sehr vermissen.


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immer wieder offen auf Neues eingelas-
sen habt.
Ihr seid mutig, kreativ und stark: Ihr seid 
spitze!

Liebe Konfis,
danke für die Buß- und Bettage, für Os-
ternächte, für Begegnungen vor und 
nach den Konfistunden. Und natürlich 
für das unvergleichliche kurze Klopfen 
danach: „Hast du 'ne Minute?“  Ihr wisst 
schon, wenn man eigentlich gerade dach-
te: Hurra, Feierabend!
Ich blicke auf 26 Konfirmandenfreizei-
ten zurück und muss sagen: Respekt! Ihr 
habt die meisten Nächte überstanden, 
ohne jede Nacht bis morgens um 5:00 Uhr 
wach zu bleiben.
Hauptverantwortlich war ich für die Kon-
firmandenarbeit nicht, trotzdem macht es 
mich sehr stolz euch zusammenwachsen 
zu sehen. Danke für eure Fragen, eure 
Ideen, eure Sprüche. Ihr habt mich her-
ausgefordert, zum Lachen gebracht und 
oft auch zum Nachdenken. Ihr habt die 
Konfi-Zeit spannend, lebendig und un-
vergesslich gemacht und ich hoffe, ihr 
nehmt ein Stück dieser gemeinsamen 
Energie mit in euren Alltag.
Bleibt interessiert, einzigartig und manch-
mal ein kleines bisschen frech!

Liebe Jugendliche,
danke für eure Frische, eure Energie und 
euer Selbstbewusstsein! Für manche Be-
gegnungen und das fast streitfreie Mitei-
nander im Jugendkeller. Da merkt man 
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Liebe Familien,
danke, dass ihr mir eure Kinder anver-
traut habt. Seit 2013, 2017 und 2021 bin 
ich selbst Vater und weiß sehr gut, wel-
ches Vertrauen es braucht, das eigene 
Kind in andere Hände zu geben. Dieses 
Gefühl begleitet mich natürlich heute 
noch und hat meine Arbeit geprägt. 
Bei Nachmittagsangeboten, Kindergot-
tesdiensten und auf Freizeiten haben wir 
Verantwortung übernommen, Schutz ge-
boten und Räume geschaffen, in denen 
Kinder spielen, entdecken, lachen und 
wachsen konnten. Mir war es immer 
wichtig, dabei transparent zu sein. Des-
halb haben wir das Gespräch vor und 
nach den Angeboten gesucht, Freizeit-
filme geteilt und immer eine erreichbare 
Kontaktnummer bereitgestellt.
Danke, dass ihr euren Kindern diese 
Form der Freizeitgestaltung ermöglicht 
habt. Gute Kinder- und Jugendarbeit lebt 
von Vertrauen, Austausch und einer star-
ken familiären Vernetzung. Nur gemein-
sam kann sie gelingen.

Liebe Chöre, 
danke für so viele, viele Kindermusicals, 
Aufführungen und Krippenspiele. Ihr 
habt wunderschön gesungen und gespielt. 
Ihr hattet im entscheidenden Moment 
euren Text parat. Und das ist, wie wir alle 
wissen, keine Kleinigkeit, wenn es darum 
geht vor hunderten Menschen zu stehen.
Ihr habt konzentriert gearbeitet, euch ge-
genseitig unterstützt und nie den Spaß 
verloren. Es war eine große Freude, ge-

meinsam mit euch Geschichten auf die 
Bühne zu bringen. Ihr habt spontane Än-
derungen mitgetragen, bei Requisiten, die 
manchmal erst kurz vor knapp dazuka-
men, hervorragend improvisiert und wart 
immer für einen Lacher zu haben.
Auch wenn die musikalische Qualität 
nicht in meiner Hand lag, machte es mich 
sehr stolz, euch auf großen Bühnen sin-
gen und spielen zu sehen. Ihr habt Mut 
gezeigt, Talent entfaltet und gemeinsam 
etwas auf die Beine gestellt, dass mir und 
vielen Menschen Freude bereitet hat.

Liebe Kinder,
danke für eure Offenheit und Neugier! 
Für wöchentliche Kindergottesdienste, 
für 14 Kinderbibelwochen, 13 Kinder-
freizeiten und rund 20 Kinderbibeltage. 
Jede einzelne gemeinsame Zeit war etwas 
Besonderes und verdient eine eigene Ge-
schichte.
Ich habe es sehr genossen, wenn ihr auf-
merksam den Geschichten zugehört und 
dann laut und fröhlich mitgesungen habt. 
Ich habe gerne mit euch getobt, gebastelt 
und kreativ gearbeitet. Danke, dass ihr 
mir von euren Träumen, Wünschen und 
Ideen erzählt habt. Das machte manchen 
Tag ein Stück bunter.
Wenn ich darüber nachdenke, fallen 
mir nur ganz wenige Momente ein, in 
denen ihr euch wirklich gestritten habt. 
Und selbst dann haben wir meistens ge-
meinsam eine Lösung gefunden und alles 
wieder bereinigt. Danke, dass ihr unsere 
Regeln nie in Frage gestellt habt und euch 

richtig, wie gut wir zusammengewachsen 
sind. Durch euch habe ich den einen oder 
anderen Trend verstanden und stand 6 – 
7 mal weniger auf der Leitung als sonst.
Danke für 13 Jugendfreizeiten von der 
schwedischen Scheune in Hökhult bis 
zu den Klippen in Kroatien. Von einem 
Segelboot in den Niederlanden bis nach 
Haithabu zu den Wikingern. Danke für 
eure Abenteuerlust, euer Mitanpacken, 
eure Offenheit und dafür, dass ihr Neues 
ausprobiert habt. Ich habe es immer ge-
nossen, euch meine Lieblingsgeschich-
ten am Lagerfeuer zu erzählen und meine 
Gedanken mit euch zu teilen.
Ein besonderer Dank gilt dem Vertrauen, 
das ihr mir entgegengebracht habt, wenn 
wir persönliche Dinge besprochen haben. 
Ihr habt mir sehr persönliche Dinge an-
vertraut. Das weiß ich sehr zu schätzen. 
Selbstverständlich bleibt alles, was ihr mir 
erzählt habt, weiterhin unter Schweige-
pflicht.
Danke, dass ihr diese Zeit so besonders 
gemacht habt.
Danke für eure Offenheit, eure Lebendig-
keit und eure Herzlichkeit!

Liebes Kinder- & Jugendteam,
vor einiger Zeit haben wir im Kinder- und 
Jugendbüro das Projekt „Team-Wand“ ge-
startet. Ihr habt mir ein Foto in einem 
Bilderrahmen gegeben. Das Bekennt-
nis: „Ich gehöre dazu!“ 37 Bilder hängen 
dort, von vielen weiß ich, dass sie es ja 
morgen vorbei bringen wollten…


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Jedes Mal, wenn ich die Bilder anschaue, 
bin ich unendlich dankbar für euer En-
gagement. Da kullern mir auch immer 
wieder die Tränen.
Es ist euer Ehrenamt, das in der Vergan-
genheit viele Ideen erst möglich gemacht 
hat. Es sind eure Selbstverständlichkeiten 
aus Zeit, Geduld, Nerven, Ideen und so 
vielen anderen Dingen. Ihr arbeitet in-
haltlich und spielerisch, ihr seht Grup-
penprozesse, ihr habt einen Blick für 
die, die sonst niemand sieht. Ihr seid der 
Dreh- und Angelpunkt unserer Kinder- 
und Jugendarbeit. Ihr seid am Puls der 
Zeit, kennt die Themen, die Kinder und 
Jugendliche bewegen, und unterstützt 
nicht nur, ihr leitet selbst an.
Es gab Ausflüge, die ihr eigenständig or-
ganisiert habt, Kletterparkbesuche, Team-
tage, Fortbildungen, Teamercard- und 
Juleica-Schulungen, JiMsBarkeeper-Aus-
bildungen, Seminare zum Umgang mit 
sexualisierter Gewalt. Alles Dinge, die un-
sere Arbeit professioneller und wertvoller 
machen. Danke, dass ihr Gruppen geleitet 
habt, die manchmal auch herausfordernd 
waren, danke für euer ehrliches Feedback, 
danke für eure Unermüdlichkeit.
Als Team waren wir seit 2011 insge-
samt 26 Mal gemeinsam unterwegs. Das 
waren Teamfreizeiten, Teamercard-Frei-
zeiten, Kanutouren, Kirchentage, Ta-
gungen. Auch hier könnte ich aus dem 
Vollen schöpfen und unzählige Momente 
des Miteinanders, Lachens und Lernens 
aufzählen.

Aktuelles aus der Gemeinde

Danke, dass ihr dieses Team seid! 
Engagiert, verlässlich und einfach groß-
artig.

Liebe Alle,
ich gehe erfüllt und auch ein wenig müde. 
Mit einem Koffer, der randvoll ist mit 
Eindrücken, Erinnerungen, Geschichten 
und Momenten, die bleiben. Abschiede 
machen nachdenklich, weil sie zeigen, wie 
viel gemeinsamer Weg hinter uns liegt.
Danke auch für eure Geduld mit mei-
ner manchmal chaotischen Art. Sorry 
für wirre Formulierungen, die schneller 
ausgesprochen waren, als sie durchdacht 
wurden. Für Termine, die noch einmal 
umgelegt wurden, für spontane Ideen, 
die plötzlich im Raum standen. Sorry für 
alles, was nicht rund lief, für Momente, 
in denen ich mich im Ton vergriffen habe 
oder unachtsam war. Das gehört zu mir 
und ihr habt es ausgehalten.
Die Gemeinschaft war es immer, die mir 
besonders am Herzen lag. Danke, dass 
ihr Glauben nicht nur gedacht, sondern 
gelebt habt. Danke, dass ihr den Funken 
weitergetragen habt, oft ganz selbstver-
ständlich, manchmal leise, aber immer 
wirksam.
Alles in allem war diese Zeit für mich 
kostbar und reich. Sie hat mich geprägt, 
gefordert und beschenkt.
ICH WAR GERN BEI EUCH.

Stephan Baruschka

Aktuelles aus der Gemeinde
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Du kamst zu uns mit offenem Blick,
 mit Zeit, mit Herz und einem großen Stück

 Leidenschaft für Jung und Alt,
 für Glauben, Lachen, Mut und Halt.

Mit Konfirmanden hast du diskutiert,
 gezweifelt, geglaubt und Perspektiven sortiert.

 Teamer hast du stark gemacht,
 hast ihnen Verantwortung zugetraut und Kraft entfacht.

Ob Jugendfreizeit voller Leben und Licht
 oder Kinderfreizeit mit Sand im Gesicht –

 Gemeinschaft war bei dir nie nur ein Wort,
 sondern spürbar an jedem einzelnen Ort.

In der Kinderbibelwoche, laut und bunt,
 ging der Glaube fröhlich von Mund zu Mund.

 Beim Musical auf der großen Bühne
 wurden Talente sichtbar – ganz ohne Mühe.

Im Kindergottesdienst, ruhig oder wild,
 hast du Herzen erreicht und Glauben gebild’t.

Und irgendwo zwischen all dem Trubel und Plan
 sagtest du klar, damit man es verstehen kann:

 wir sind aus Hamm und kommen gern zusammen.

Heute sagen wir leise, heute sagen wir laut:
 danke für alles, was auf Zukunft baut.

 Für Spuren, die bleiben, für Zeit, die zählt –
 du hast unsere Jugend ein Stück mitgestaltet und geprägt.

Alles Gute auf deinem weiteren Weg ��
 Du wirst hier fehlen. 

Deine Teamer

wir sagen dankeschön, 15 Jahre Stephan 
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 Willkommen zurück

Gerade erst hatten wir Justin Westphal 
als Mitarbeiter im Freiwilligen Sozialen 
Jahr verabschiedet – nun kehrt er nach 
einer kleinen Pause doch noch einmal bis 
zum Sommer zu uns zurück. Die Stelle 
wurde wieder frei, nachdem ein anderer 
Freiwilliger, der eigentlich bei uns begin-
nen wollte, nun doch einen anderen Weg 
geht. Wir freuen uns über die erneute Un-
terstützung im Hausmeisterdienst durch 
Justin Westphal und wünschen, dass es 
noch einmal gute Monate werden!

Johannes Kühn

 Konfirmation

Seit anderthalb Jahren bereiten sich 35 
Jugendliche im Konfikurs auf ihre Kon-
firmation vor. Woche für Woche setzen 
sie sich mit unserem Glauben auseinan-
der und sind miteinander im Gespräch 
über das, was das Leben trägt. Im Feb-
ruar haben sie sich der Gemeinde mit 
einem selbstgestalteten Gottesdienst vor-
gestellt. Nun wollen sie ihr Ja zu unserem 
gemeinsamen Glauben sagen und sollen 
für ihren Weg gesegnet werden. 
Wir wünschen euch Gottes Segen für 
euren Lebensweg! Johannes Kühn

Am Sonntag Misericordias Domini, dem 
19. April, werden um 10 Uhr konfirmiert:
Magdalena Beermann

Merle Bernhardt
Theo Bunte
Philina Dreier
Jacob Ebert
Nele Eßling
Pia Graefe
Noemi Havemann
Max Marsand
Anna Pajonk
Dilara Porath
Samira Porath
Timon Prußeit
Mila Reimers
Theodor Rühlicke
Marit Sauer
Onno Siuts
Pauline Steinmann
Emily Versec
Leevi Wölfl

Am Sonntag Jubilate, dem 26. April, 
werden um 10 Uhr konfirmiert:
Lucia Dmitrovič
Marlon Ehret
Tom Föse
Jonathan Hadem
Aliza Ivanova
Finn-Luca Mainka
Maximilian Mense
Almut Rohwedder
Nantje Rosenberg
Quentin Thesing
Linus Alexander Tirok
Mika von Thun
Henner Westrich
Lilly Wittig
Sören Zimmermann

Fotos s. S. 42
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 Anmeldung zur Vorbereitung auf 
die Konfirmation im Pfarrsprengel

Montag, 18.5., 17.30 – 19.30 Uhr,  
Mittwoch, 20.5., 17.00 – 19.00 Uhr, 
Donnerstag 21.5., 17.00 –19.00 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17
 
Nach den Sommerferien beginnt der 
neue Kurs zur Vorbereitung auf die 
Konfirmation 2028. Wir treffen uns 
einmal in der Woche donnerstags für 
eine Stunde, um miteinander über den 
christlichen Glauben ins Gespräch zu 
kommen. Zweimal werden wir zusam-
men für ein Wochenende wegfahren, es 
gibt Ausflüge und Aktionen und viele 
Angebote um die Konfizeit herum. Hast 
Du Lust, dich mit anderen zu treffen und 
viel Spaß in einer Gruppe zu haben? Hast 
du Lust, deinen Glauben besser kennen-
zulernen und deine Fragen loszuwerden?  
Möchtest du einfach mal entdecken, was 
in einer Gemeinde so los ist? Und bist du 
12 Jahre oder älter: dann melde dich an!
Komm zu einem der Termine und bring 
am besten ein Elternteil mit, außerdem 
deine Geburtsurkunde und – wenn du 
schon getauft bist – auch deine Taufur-
kunde. Du kannst natürlich auch kom-
men, wenn du nicht getauft bist, und 
dich während des Kurses für die Taufe 
entscheiden.
Falls du noch nicht sicher bist: komm 
trotzdem und probier’s einfach mal aus. 
Aufhören kannst du später immer noch. 
Aber was man verpasst, kann man oft 

 Bücherkabinett

dienstags,	 10.00 – 12.00 Uhr 
freitags, 	 15.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

Liebe Bücherfreunde,

der Jahreswechsel liegt hinter uns und 
wir konnten das neue Jahr begrüßen, 
dazu wünschen wir Ihnen ein erfolgrei-
ches und gesundes Jahr!

Aus Platzgründen können wir immer 
noch keine Bücherspenden annehmen.
Wir möchten Ihnen auch im Jahr 2026 
unsere umfangreichen, guten Buchbe-
stände präsentieren und empfehlen. 
Vielleicht gibt es bei Ihnen einen gehei-
men Bücherwunsch, den wir erfüllen 
können. Aber vielleicht können Sie als 
häufige Besucher uns einen Wunsch er-
füllen.

Wir suchen Verstärkung in unserem 
Team im Bücherkabinett.
Egal, ob Sie einmal oder zweimal in der 
Woche Zeit und Lust dazu haben, wir 
sind flexibel und außerdem ein netter 
Kreis. Die einzige Bedingung ist, dass Sie 
gerne lesen und Lust auf Neues haben.
Wir würden uns freuen, Sie zu unseren 
Öffnungszeiten begrüßen zu können, 
auch zu einem Klönschnack!

Mit herzlichen Grüßen
Ihr ökumenisches Bücherkabinett- Team

nur schlecht nachholen.
Das Formular zur Anmeldung stellen 
wir zum Download auf unsere Home-
page. Wer es schon zu Hause ausfüllen 
möchte, bringt es zu Anmeldung dann 
mit. 
Ich freue mich auf euch!

Johannes Kühn

 Hammer Gespräche

1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus Horner Weg 17

Hier ist Gelegenheit zusammenzukom-
men, um sich mit anderen über den 
Glauben und biblische Texte auszutau-
schen. Wir nehmen gewöhnlich den 
Bibelabschnitt als Grundlage, über den 
am darauffolgenden Sonntag gepredigt 
wird, um uns darüber zu unterhalten, 
wie wir diese Worte verstehen und was 
sie uns zu sagen haben. Eingeladen sind 
alle, die Lust am Austausch haben. Man 
benötigt kein Vorwissen und kann ein-
fach mal dazustoßen. Es trifft sich auch 
kein ganz fester Kreis, so dass man sich 
zu nichts verpflichtet, wenn man mal 
vorbeischaut. Also: Seien Sie herzlich 
eingeladen!
Achtung: mit diesem Jahr sind die Ham-
mer Gespräche auf den 1. Dienstag im 
Monat gewechselt!

Johannes Kühn

 Repair-Café

Samstag, 18. April 
13.00 – 17.00 Uhr 
Gemeindehaus,  
Horner Weg 17

In Europa werfen wir Unmengen weg. 
Auch Gegenstände, die nach einer ein-
fachen Reparatur problemlos wieder 
verwendet werden könnten. Leider ist 
das Reparieren aus der Mode gekom-
men. Viele Menschen wissen einfach 
nicht mehr, wie es geht. Das Repair-Café 
kann das ändern: Kaputte Gegenstän-
de werden wieder brauchbar und nicht 
gleich weggeworfen. Die Grundstoff- 
und Energiemenge für die Herstellung 
neuer Produkte wird so gespart. Ebenso 
die dabei sonst anfallenden C0²-Emissi-
onen. Im Repair-Café lernen Menschen, 
Gegenstände anders wahrzunehmen 
und neu zu achten. Material, Technik 
und handwerkliches Können erfahren 
wieder Wertschätzung. Damit wird ein 
guter Beitrag zur Bewahrung der Schöp-
fung und zur Nachhaltigkeit geleistet.

Wie funktioniert ein Repair-Café?
Es treffen sich dort Menschen: Die 
einen haben einen geliebten, aber defek-
ten Alltagsgegenstand, der nicht mehr 
funktionstüchtig ist, aber noch repariert 
werden kann. Die anderen haben Er-
fahrung, Kenntnisse und Werkzeuge, 
um genau solche Gegenstände mit ge-
ringem Aufwand vor dem Wegwerfen 
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„zu retten“. Außerdem lieben es diese 
Reparateure, ihr Geschick und Wissen 
einzubringen. Dazu bringen sie Zeit und 
Geduld mit. 
Was liegt also näher, als diese beiden 
Gruppen zusammen zu bringen? Genau 
das geschieht wieder am 18. April. Jeder 
kann mit einem (!) Lieblingsgegenstand 
aus den Bereichen Kleidung, Kleinmö-
beln, elektrischen Kleingeräten, Fahr-
rad oder Spielzeug vorbeikommen 
und sich helfen lassen. Dann lernt der 
Besucher beim Reparateur nebenbei, 
wie das Gerät funktioniert. Er erlebt es 
nämlich direkt daneben, wie der Feh-
ler beseitigt wird. Damit „versteht“ er 
nicht nur sein Gerät besser, sondern 
lernt auch noch, wie man sich eventuell 
selbst helfen kann. Es fallen auch keine 
Kosten an, Spenden sind willkommen. 
Bitte nicht vergessen alle Zubehörteile 
(Kabel, Akkus etc.) mitzubringen, damit 
abschließend getestet werden kann. Eine 
Anmeldung ist nicht möglich, es wird 
der Reihe nach bedient. Das ist doch in-
teressant?
Natürlich kann nicht immer alles und 
auch nicht immer sofort erfolgreich sein. 
Manchmal muss dann an die verbliebe-
nen professionellen Betriebe verwiesen 
werden, manche Geräte sind aber leider 
nicht mehr reparierbar. Oder es fehlt 
ein Ersatzteil. Die Reparateure haben 
zwar Werkzeuge dabei, aber Ersatzteile 
(wegen der Vielfalt und des Umfangs) 
natürlich nicht. Im letzten Fall erfährt 
man, welches Ersatzteil wo zu bekom-

Aktuelles aus der Gemeinde

  Musikalischer Gottesdienst 

Sonntag, 1. März, 10.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche
 
Werke von G. August Homilius, Amy 
Beach und Chorimprovisationen
Chor HAMMonie
KMD Diemut Kraatz-Lütke

  Konzert mit dem „Elbwind-Oktett“

Sonntag, den 15. März, 18.00 Uhr, 
Dreifaltigkeitskirche

Werke von W. A. Mozart (Don Giovan-
ni, Figaro) für acht Holzbläser

Eintritt frei!

 Musikalische Andacht zur  
Sterbestunde Jesu  
Musik für Klarinette und  
Klavier/Orgel
 
Karfreitag, 3. April, 15.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Werke von J.S. Bach, Francis Poulenc, 
Astor Piazolla u.a.
Rüdiger Mix, Klarinette
Klavier und Orgel: KMD Diemut 
Kraatz-Lütke

  Kammerkonzert mit dem 
Linnéa-Quintett 
Musik für Klarinette und Streicher

Sonntag, 26. April, 18.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche 
Werke von W. A. Mozart,  
L. Bernstein u.a.

Am 26. April dürfen wir das Linnéa-
Quintett in unserer Dreifaltigkeitskirche 
begrüßen. Das Quintett aus vier Strei-
chern und einer Klarinette ist in lang-
jähriger Konzerttätigkeit aufeinander 
eingespielt und hat interessante und teil-
weise überraschende Klänge im Reper-
toire. Auf dem Programm steht diesmal 
das berühmte Quintett von Wolfgang 
Amadeus Mozart, das er genau für 
diese Besetzung schrieb und dadurch 
ein neues Genre schuf. Beim Quintett 
des Beethoven-Zeitgenossen Johann H. 

men ist und kann dieses Teil dann ent-
weder beim nächsten Repair-Café ein-
bauen lassen, oder vielleicht schafft man 
es sogar selbst. 
Da es sich um ein Café handelt, gibt es 
(um eine eventuelle Wartezeit zu über-
brücken) natürlich auch Kaffee und Ku-
chen – und es ist eine gute Gelegenheit 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Im Gemeindehaus am Horner Weg 17 
am 18. April von 13 bis 17 Uhr. 

Rückfragen per E-Mail an 
hammonie@gmx.de 	

E. Hauck

Kirchenmusik



UNA – Unabhängige Ansprech-
stelle für Menschen, die in der 
Nordkirche sexuelle Übergriffe 
erlebt oder davon erfahren 
haben – bei Wendepunkt e.V.

SIE SIND
BETROFFEN?

WIR HÖREN ZU UND
HELFEN WEITER!
Telefon 0800 - 0220099

una@wendepunkt-ev.de
www.wendepunkt-ev.de/una

Beauftragt durch: www.kirche-gegen-sexualisierte-gewalt.de
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Backofen kommt außerdem das tiefe 
Bassetthorn anstelle der Klarinette zum 
Einsatz. Außerdem hören wir Auszüge 
aus Bernsteins „West-Side-Story“ in eige-
ner Bearbeitung sowie orientalische Im-
pressionen des russischen Komponisten 
Alexander Glasunow. Ein abwechslungs-
reiches Programm mit vielen Facetten. 

Der Eintritt ist frei!

Diemut Kraatz-Lütke

  „Ich singe dir mit Herz und Mund“ 
Lieder von Paul Gerhardt 
am Sonntag Kantate
 
Sonntag Kantate, 3. Mai, 10.00 Uhr 
Dreifaltigkeitskirche

Wir laden ein zum gemeinsamen  
Singen  
Friederike Schorling, Alt
KMD Diemut Kraatz-Lütke, Orgel

„ich singe dir mit Herz und Mund“ - wer 
könnte nicht in eines der 123 geistlichen 
Lieder von Paul Gerhardt einstimmen? 
Am 27. Mai vor 350 Jahren starb er in 
Lübben. Neben Martin Luther war er 
einer der bedeutendsten Dichter evange-
lischer Kirchenlieder. Glaubensfülle und 
tiefes Gottvertrauen klingen in seinen 
Liedern. Wir laden Sie ein, am Sonntag 
Kantate mit uns einige dieser Lieder zu 
singen und daraus Zuversicht und Trost 
zu schöpfen.

Diemut Kraatz-Lütke

  A-cappella-Konzert mit 
dem Schubertchor

Samstag, 9. Mai, 18.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Nordlicht
Mit dem A-cappella-Konzert „Nord-
licht“ lädt der Franz-Schubert-Chor 
Hamburg zu einer musikalischen Reise 
in den Norden Europas ein, wo eine star-
ke und lebendige Chortradition die mu-

Kirchenmusik / Aus der Kinder- und Jugendarbeit

sikalische Landschaft prägt. Von Nord-
deutschland und Großbritannien spannt 
sich der Bogen des Programms über das 
Baltikum bis nach Skandinavien, von 
Volksliedern in neuem Klanggewand 
über romantische Musik bis hin
zu überraschenden zeitgenössischen 
Entdeckungen. 
Ein besonderes Highlight bildet „Advan-
ce Democracy“ von Benjamin Britten. 
Dieser mitreißende Appell, für Demo-
kratie und Freiheit einzustehen, entstand 
1938 unter dem unmittelbaren Eindruck 
der Bedrohung durch den Faschismus 
und ist heute so relevant wie damals. 

Christiane Hrasky, Landeskantorin, 
Leiterin des Schubertchors

Aus der Kinder- und Jugendarbeit

  Osternacht 2026 
(unter Vorbehalt!) 

Karsamstag, 04. April –  
Ostersonntag, 05. April 
für Konfirmanden und Jugendliche

Alle Jahre wieder kommt die Osternacht! 
Wir bleiben wach, die ganze Nacht von 
Karsamstag bis in den Ostersonntag. In 
dieser Nacht singen, spielen, essen und 
basteln wir. Wir machen einen nächtli-
chen Ausflug mit Fackeln und einer Ge-
schichte. In der Osternacht geht es auch 

ruhig her. Wir sprechen über Ostern, 
den Leidensweg Christi und begleiten 
ein paar Jugendliche, die im Frühgottes-
dienst getauft werden. Unsere Osternacht 
ist nicht in Worte zu fassen. Es ist eine 
ganz besondere Atmosphäre.
Ob sie in dieser bekannten und begehr-
ten Form wieder angeboten werden 
kann, gilt es noch zu klären. Weitere In-
formationen und ggf. Anmeldungen gibt 
es im Gemeindehaus.

Stephan Baruschka

  Offener Jugendkeller 

donnerstags, 18.00 Uhr – 20.00 Uhr 
Jugendkeller, Horner Weg 17

Donnerstags öffnen wir unseren Jugend-
keller für Konfis, Teamer, Jugendliche, 
Freunde! Wir spielen Billard, kickern 
und hören dabei Musik. Wir bauen 
etwas im Bastelkeller und chillen in der 
Sofaecke. Wir kochen etwas in unserer 
Jugendküche oder gehen in den Tobe-
keller. Über unseren Beamer gucken wir 
Filme oder spielen auf der Konsole. Wir 
veranstalten besondere Events, Discos 
und eigene Escape-Rooms. Wir holen 
uns aus einem großen Brettspieleregal 
das nächste Spiel raus. Der Jugendkeller 
macht Spaß und freut sich auf dich!
Wer Lust hat, kommt einfach vorbei.

Stephan Baruschka
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  Ferienprogramm 2026 für Kinder von 6 - 12 Jahren

11. - 15. Mai 2026, jeweils 10.00 – 15.00 Uhr

In diesem Jahr wird es keine klassische 
Kinderfreizeit geben, aber keine Sorge: Die 
Ferien bleiben alles andere als langweilig! 
Stattdessen wartet ein buntes, lebendiges 
Ferienprogramm auf euch, das von vielen 
engagierten und herzlichen Menschen ge-
staltet wird.
Gemeinsam wird gebastelt, gespielt, ge-
tobt und gelacht. Es gibt kreative Aktionen, 
spannende Ausflüge und jede Menge Zeit 
für Bewegung, Spaß und neue Freund-
schaften. Jeder Tag bringt etwas Neues 

mit. Mal ruhig und besinnlich, mal kreativ, 
wild, mal voller Energie.
Alle Kinder sind herzlich eingeladen mit-
zumachen!

Weitere Informationen und Anmeldungen 
gibt es im Gemeindehaus und über www.
hammer-kirche.de.
 
Stephan Baruschka

  Wir räumen den Friedhof auf!

Samstag, 21. März, 11.00 – 14.00 Uhr, 
Friedhof an der Dreifaltigkeitskirche

Der Alte Hammer Friedhof ist ein 
Kleinod. Und wie jedes Kleinod benö-
tigt er auch etwas Liebe. So werden wir 
ihn auch in diesem Jahr wieder recht-
zeitig vor Ostern frühlingsfein machen: 
Laub ist zu beseitigen, die Beete müssen 
durchgesehen und die Grabplatten von 
Moos befreit werden. Alle sind herzlich 
eingeladen, sich zu beteiligen! Für jeden 
gibt es eine Aufgabe!
Wer hat, darf gerne Laubrechen und 
Schubkarren und anderes Gartengerät 
mitbringen. Wir als Gemeinde haben 
aber auch einiges vorrätig.
Zum Abschluss gibt es wie immer einen 
kleinen Imbiss vom Grill.
Also: Kommen Sie vorbei, helfen Sie mit, 
damit unser Friedhof mitten im Stadtteil 
auch in diesem Jahr eine schöne und ge-
pflegte Oase der Ruhe sein kann!

Johannes Kühn

Besondere Gottesdienste

 Passionszeit, Karwoche und Ostern

Passion und Ostern lassen uns Höhen 
und Tiefen des Lebens nachempfinden. 
Wir hören vom Weg, den Jesus gegangen 

Aus der Kinder- und Jugendarbeit

ist, wir lesen von Gemeinschaft, Ver-
trauen, aber auch von Enttäuschung, 
Verrat, Gewalt und Tod – und schließ-
lich von wiedererwachter Freude und 
neuer Hoffnung. In einer Welt, die in 
diesen Tagen manchem viel zu oft wie 
erstarrt erscheint in Fassungs- und Rat-
losigkeit angesichts der politischen und 
gesellschaftlichen Entwicklungen, bie-
ten Passions- und Osterzeit eine Mög-
lichkeit, den Facetten menschlichen 
Daseins und Handelns nachzuspüren, 
sich neu auszurichten und schließlich 
selbst zu neuen Perspektiven und zu 
neuer Freude durchzudringen.

Wir wollen die Möglichkeit geben, in 
Andachten und Gottesdiensten, die 
Passions- und Osterzeit gemeinsam zu 
erleben.

Wie in den letzten Jahren auch, 
laden wir zu Passionsandachten
am Mittwoch um 18.00 Uhr 
(4./ 11./ 18./ 25. März) in die 
Dreifaltigkeitskirche ein.

Unter den Sonntagsgottesdiensten in 
der Passionszeit wird der Gottesdienst 
an Palmarum um 10.00 Uhr einen be-
sonderen Charakter haben – passend 
zu den freudigen „Hosianna!“-Rufen, 
mit denen Jesus begrüßt wurde. Wir 
verabschieden in diesem Gottesdienst 
Stephan Baruschka, die Kinderchöre 
und der Jugendchor werden singen und 
wir laden im Anschluss zum Empfang.

Besondere Veranstaltungen / Besondere Gottesdienste

Reden hil� – wenn jemand zuhört e.V. Stadtteilberatungsstelle in Hamm

im Elbschloss an der Bille, Osterbrookplatz 26

Reden, wenn jemand bereitwillig zuhört, hilft ja wirklich, dass Sie sich mal von der Seele reden 
können, was Sie nicht mehr in Ruhe lässt, Klarheit finden, wo Durcheinander in Ihnen herrscht, 
Auswege suchen, wo kein Licht mehr am Ende des Tunnels zu sein scheint.
Ich höre Ihnen willig zu, versuche mit Ihnen den Ariadnefaden im Labyrinth zu finden und eine 
Lampe anzuzünden für den Weg zum Tunnelausgang.

Ich bin Susanne Thomass, Diplom-Psychologin mit langjähriger Beratungs- 
und Therapieerfahrung.

Wenn Sie einen Therapieplatz in Aussicht haben, begleite ich Sie in der 
Wartezeit.
Terminabsprachen mit Susanne Thomass wochentags 
in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Mobil unter 0151- 28 86 96 52

ANZEIGE


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Mit dem Palmsonntag beginnt die Kar-
woche, auch „Heilige Woche“, „Große 
Woche“ oder „Leidenswoche“ genannt.

Am Montag in dieser Woche, am 30. 
März, um 19.00 Uhr, lädt das Team der 
Hammer Ökumene wieder zum Pil-
gerweg durch den Hammer Park ein: 
Treffpunkt ist der Eingang an der Ecke 
Sievekingsallee/ Hammer Steindamm. 
Ca. eine Stunde lang hören wir an ver-
schiedenen Stationen die Passionsge-
schichte aus dem neuen Testament und 
schließen mit Gebet und Segen.

Am Gründonnerstag erinnern wir 
uns an das letzte Abendmahl, das Jesus 
mit seinen Jüngern vor seinem Tod ge-
halten hat. Um 18.00 Uhr beginnt der 
Gottesdienst an Tischen in der Drei-
faltigkeitskirche. Wir feiern 
Abendmahl und haben beim 
Essen in der besonderen At-
mosphäre der Kirche Zeit 
zum Austausch und Ken-
nenlernen.

Der Karfreitag ist ein stil-
ler Tag der Besinnung. Jesus 
stirbt am Kreuz. An diesem 
Tag feiern wir um 10.00 Uhr 
einen Wortgottesdienst. 
Um 15.00 Uhr gibt es eine 
musikalische Andacht zur 
Sterbestunde Jesu mit Rü-
diger Mix, Klarinette, und 
Diemut Kraatz-Lütke, Kla-

vier.
Nach dem stillen Karfreitag und Kar-
samstag begrüßen wir in der Kirche 
am Ostersonntag um 6.00 Uhr den 
Ostermorgen mit einer liturgischen 
Feier. Wir ziehen in die dunkle Kirche, 
draußen geht die Sonne auf und drin-
nen breitet sich das Kerzenlicht von der 
Osterkerze ausgehend im ganzen Raum 
aus. Wir feiern Abendmahl und eini-
ge der Konfirmand*innen erleben in 
diesem besonderen Gottesdienst ihre 
Taufe. Um 10.00 Uhr ist dann noch 
einmal Festgottesdienst mit dem Chor 
HAMMonie unter Leitung von Diemut 
Kraatz-Lütke.

Am Ostermontag findet um 10.00 Uhr 
ein fröhlich-bunter Familiengottes-
dienst statt – alle sind eingeladen! Im 

Anschluss gibt es im 
Kirchenvorraum Kir-
chenkaffee.

Viele Anlässe und 
Möglichkeiten, einan-
der unter Gottes wei-
tem Himmel und sei-
nem guten Wort zu be-
gegnen - von still und 
ernst bis bunt und laut. 
Sie sind herzlich einge-
laden!

Antje Schwartau

Besondere Gottesdienste / Gottesdienste in der Woche



  Himmelfahrt auf Kaltehofe

Am 14. Mai, dem Himmelfahrtstag, um 
11.00 Uhr, sind wir wieder eingeladen 
zum Freiluftgottesdienst auf Kaltehofe. 
Dieser Gottesdienst wird ausgerichtet 
von der Kirchengemeinde St. Thomas 
in Rothenburgsort und von Pastorin 
Cornelia Blum gemeinsam mit einem 
Team geleitet. 

Es wird empfohlen, ausreichend 
Schutz vor Wind, Regen und Sonne 
mitzubringen!

Ort: Kaltehofe Hauptdeich 6 – 7.

Antje Schwartau

  Taufgottesdienst zu Pfingsten

Sonntag, 24. Mai, 10.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche

Pfingsten, der „Geburtstag der Kirche“ 
ist ein wunderbarer Termin, Neuanfän-
ge und Aufbrüche zu feiern. Deshalb ist 
in diesem Jahr Pfingstsonntag bei uns 
Familien-Tauf-Gottesdienst – nicht nur 
für Familien.
Wer getauft werden möchte – egal wel-
chen Alters -, oder wer sein Kind taufen 
lassen möchte, kann sich im Gemeinde-
büro anmelden: info@hammer-kirche.
de, Tel.: 040/ 21 90 12 10

Besondere Gottesdienste

Weitere Informationen bei Pastorin 
Antje Schwartau, pastorin.schwartau@
hammer-kirche.de, Tel.: 040/ 21 90 12 34.

Antje Schwartau

Gottesdienste in der Woche

  Morgenandacht

dienstags, 8.30 Uhr im Vorraum  
der Dreifaltigkeitskirche  
(„Werktagskapelle“), Horner Weg
 
Bibelwort, Lied, Gebet und Segen: Mit 
einem spirituellen Auftakt beginnen wir 
den Tag.
 
 

  Ankommen und Loslassen:  
Andacht zum Wochenschluss

freitags, 17.00 Uhr,  
Dreifaltigkeitskirche, Horner Weg 

  Kindergottesdienst für Kinder  
von 5 – 12 Jahren

freitags, 15.30 Uhr – 17.30 Uhr  
Dreifaltigkeitskirche, Gemeindehaus

Unser Kindergottesdienst beginnt in der 
Dreifaltigkeitskirche. Etwa 30 min feiern 
wir einen kindergerechten Gottesdienst. 



24 25

Wir erzählen Geschichten, führen klei-
ne Anspiele auf und sprechen über das, 
was uns bewegt. Wir geben immer Mög-
lichkeiten, Fragen zu stellen und suchen 
gemeinsam nach Antworten. Anschlie-
ßend geht es im Gemeindehaus Horner 
Weg 17 weiter. Dort spielen, basteln und 
toben wir. Mit besonderen Aktionen 
schenken wir dir eine tolle Zeit. Wir 
freuen uns über alle Kinder, die Lust auf 

KIGO haben und mitmachen! Mit der 
GBS der Wichernschule kooperieren wir, 
sodass jeden Freitag ein Abholdienst die 
Kinder sicher zur Kirche bringt. 

Nähere Infos gibt’s bei Stephan 
Baruschka

Stephan Baruschka

Senioren und Seniorinnen

  Seniorenausflug ins Alte Land

Donnerstag, 30. April, 10.30 Uhr

Aufgepasst, liebe Senio-
rinnen und Senioren! 
Am 30. April 2026 geht’s 
ab ins Alte Land zur Ap-
felblüte! Dieser Ausflug 
ist auch für Senioren 
(m/w) mit einem Rollator 
geeignet. Wir starten um 
10.30 Uhr am Gemeinde-

haus der Ev.-luth. Kirchengemeinde zu 
Hamburg - Hamm, Horner Weg 17. Die 
Plätze sind begrenzt. 

Die Anmeldung läuft bis zum 22. 
April im Gemeindebüro unter Tel.: 
21 90 12 10. 

Das Mittagessen können Sie auswählen. 
Hierzu gibt es bei Ihrer Anmeldung im 
Gemeindebüro eine Liste. Die Selbstbe-
teiligung beträgt auch dieses Jahr wieder 
35,00 Euro. Wir werden im Hotel in York 
zu Mittag essen, im Anschluss fahren wir 
mit dem Bus und bestaunen die Apfelb-
lüte. Beim Hofcafé halten wir Kaffeezeit 
und es gibt die Gelegenheit für einen Ein-
kauf. 

Um ca. 17.15 Uhr machen wir uns auf 
dem Heimweg nach Hamburg.

Ihre Hilke Hänsch

 Gottesdienste in der Woche

  Einladung zum Maifest für 
Seniorinnen und Senioren

Dienstag, 19. Mai 2026, 14.30 Uhr

Liebe Seniorinnen und Senioren, 

die Zeit vergeht wie im Fluge und schon 
steht unser alljährliches Maifest vor der 
Tür.  Ich lade Sie herzlich ein, am Diens-
tag, den 19. Mai 2026, um 14.30 Uhr 
einen gemütlichen und unterhaltsamen 
Nachmittag in netter Gesellschaft zu 
verbringen. 

Freuen Sie sich auf köstlichen Kaffee und 
leckeren Kuchen sowie auf gemeinsames 
Singen und zwei gesellige Stunden mit 
einem interessanten Thema. 

Aus organisatorischen Gründen bitte ich 
um Ihre Anmeldung. Melden Sie sich 
bitte im Gemeindebüro bis zum 13. Mai 
unter der Tel.: 21 90 12 10 an. Wer mit 
unserem Bus abgeholt und wieder heim-
gebracht werden möchte, gebe dies bitte 
ebenfalls im Kirchenbüro an.

Ich freue mich auf Ihr Kommen und 
einen schönen Nachmittag in geselliger 
Gemeinschaft. 

Ihre Hilke Hänsch

Ertel Beerdigungs-Institut
Neuer Wall 35 | 20354 Hamburg
info@ertel-hamburg.de
www.ertel-hamburg.de

Innenstadt 040 - 30 96 360
Nienstedten 040 - 82 04 43
Blankenese 040 - 86 99 77
Horn 040 - 651 80 68

Tradition bewahren –
Zeitgeist leben.
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Kollekten – Vielen Dank für die Gaben!

Abkürzungen	 EKD = Evangelische Kirche in Deutschland
		  UEK = Union Evangelischer Kirche 
		  VELKD = Vereinigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutschlands

Seniorentreffpunkt Hamm / Krankheit, Alter, Lebensende

Datum Anlass Kollektenart Kollektenzweck

März
01.03. Reminiszere Kollekte unserer Landeskirche Projekte d. Diakonischen Werke - Diakonie

08.03. Okuli Kollekte unseres Kirchenkreises Einzelfallunterstützung Ev. Kurberatung/ 
Afrikanisches Zentrum Borgfelde

15.03. Laetare von der Gemeinde gewählt Deutsche Seemannsmissionen i. d. Nordkirche

22.03. Judika für unsere Gemeinde Pflege unseres historischen Hammer Friedhofs

29.03. Palmsonntag Kollekte unserer Landeskirche Ökumenewerk d. Nordkirche: Mission 

April
02.04. Gründonnerstag für unsere Gemeinde Gemeindepflege

03.04. Karfreitag  von der Gemeinde gewählt DW Hamburg - Praxis MitMenschlichkeit 
 für Menschen in Not

05.04. Ostersonntag Kollekte unseres Kirchenkreises Gästewohnungen des Kirchenkreises

06.04. Ostermontag  von der Gemeinde gewählt DW Hamburg – Schöne Zeit f. Kinder i. Not

12.04. Quasimodogeniti Kollekte unserer Landeskirche Projekt des Hauptbereichs Seelsorge u.  
gesellschaftlicher Dialog – Seelsorge

19.04. Miserikordias 
Domini

Kollekte unseres Sprengels 1. Brot und Rosen – Diakonische  
Basisgemeinschaft HH/ 2. See me 
– Gemeindediakonie Lübeck

26.04. Jubilate für unsere Gemeinde Konfi-Arbeit

Mai

03.05. Kantate Kollekte unserer Landeskirche Gesamtkirchliche Aufgaben der EKD

10.05. Rogate Kollekte unseres Kirchenkreises Ring Evangelischer Gemeindepfadfinder*innen

17.05. Exaudi für unsere Gemeinde Gemeindebrief

24.05. Pfingstsonntag Kollekte unserer Landeskirche TelefonSeelsorge in der Nordkirche

31.05. Trinitatis für unsere Gemeinde Familienarbeit

Juni
07.06. 1. n. Trinitatis Kollekte unserer Landeskirche Diasporaarbeit - Gustav-Adolf-Werk

Das wünschen sich 
fast alle Menschen: 
so lange wie mög-
lich selbständig in 
den eigenen vier 
Wänden zu leben. 
Das Beratungs-
zentrum für tech-
nische Hilfen und 
Wohnrauman-
passung auf dem 

Alsterdorfer Markt zeigt in einer 600 
qm großen Ausstellung verschiedens-
te Möglichkeiten Barrieren abzubauen 

  Seniorennachmittag

3. Montag im Monat, 15.00 Uhr, Gemeindehaus Horner Weg 17

Eingeladen sind alle, die sich für die 
bunten Themen des Lebens interes-
sieren. Wir beginnen immer mit einer 
kleinen Andacht, gratulieren unseren 
Geburtstagskindern und stärken uns 
an der schönen Kaffeetafel, ehe wir uns 
dann einem wechselnden Thema wid-
men. Wer Gemeinschaft und Anregung 
sucht, ist hier richtig. Schauen Sie gerne 
einmal vorbei!

16.3. Das Weltgebetstagsland Nigeria
20.4. Lieder von Paul Gerhardt mit  
Diemut Kraatz-Lütke
18.5. Die Geschichte der christlichen 
Kirche

Wenn Sie den Weg ins Gemeindehaus 
nicht allein schaffen, holen wir Sie mit 
dem Bus ab. Bitte melden Sie sich dazu 
im Kirchenbüro unter Tel. 219012-10.

Johannes Kühn



Krankheit, Alter, Lebensende
 
 

  Beratungszentrum für technische Hilfen und Wohnraumanpassung

und mit entsprechenden Hilfsmitteln 
sicher und komfortabel zuhause zu 
wohnen.
Das Angebot ist vielfältig.

1. Führungen
Im Rahmen einer Führung durch die 
Ausstellung können sich Interessierte 
informieren. Themenbereiche sind u. a.

Bad & WC Hilfsmittellösungen
z. B. Duschstühle, Haltegriffe, Bade-
wannenlifter, flexible Haltegriffe, An-
ti-Rutsch-Produkte
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Bitte beachten: eine Anmeldung ist 
dringend erforderlich!

Beratungszentrum für 
technische Hilfen und 
Wohnraumanpassung
Haus für Barrierefrei-
heit
Alsterdorfer Markt 7, 
22297 Hamburg
Tel. 29 99 56 0

www.barrierfrei-leben.de
www.online-wohn.beratung.de
info@online-wohn-beratung.de

Christel Ludewig

 Der Letzte Hilfe Kurs –  
Am Ende wissen, wie es geht 

Samstag, den 14. März 2026,  
10.00 – 14.00 Uhr 
Gemeindehaus Horner Weg 17

In diesem Kurs sprechen wir über die Nor-
malität des Sterbens als Teil des Lebens, 
natürlich werden Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht thematisiert. Wir in-
formieren über mögliche Beschwerden, 
die Teil des Sterbeprozesses sein können

und wie wir zur Linderung beitragen 
können. Abschließend überlegen wir 
gemeinsam, wie man Abschied nehmen 
kann und besprechen unsere Möglichkei-
ten und Grenzen.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur 
Verfügung. Hinterlassen Sie Ihre Tele-
fonnummer im Kirchenbüro. Ich rufe Sie 
zeitnah zurück.

Krankheit, Alter, Lebensende

Mobilitätshilfen 
z. B. Rollatoren, Rollstühle, Treppenal-
ternativen wie Lifte, Handläufe, Ram-
pen

Hilfen für die Pflege und den Alltag
Pflegebetten, Aufstehhilfen, Anziehhil-
fen, Ess- und Trinkhilfen

Smart Home und digitale Assistenz-
systeme
Sturzsensoren, Herdüberwachung, 
Umfeldsteuerung, Kommunikation

Wohnraumanpassung
Barrierefreie Bäder, Ergonomische Kü-
chen

2. Beratung
Die Beratung ist nur für Hamburger 
Bürger*innen möglich. Sie ist kosten-
frei, herstellerunabhängig und neutral. 
Sie erfolgt im Beratungszentrum selbst, 
wo vor Ort Hilfsmittel ausprobiert wer-
den können, aber auch telefonisch bzw. 
per Video oder im Rahmen eines Haus-
besuches. Dabei werden Informationen 
zu Kostenträgern und Förderprogram-
men gegeben.

Krankheit, Alter, Lebensende

Verbindliche Anmeldung: 
post@christel-ludewig.de

Ihre Christel Ludewig

Wir sind Tag und Nacht
für Sie erreichbar
Telefon: (040) 6 72 20 11
Rahlstedter Straße 23 und 158
Hamburg-Rahlstedt

info@ruge-bestattungen.de
www.ruge-bestattungen.de

Mit persönlicher Beratung und kompe-
tenter Hilfe stehen wir Ihnen in allen
Bestattungsfragen zur Seite.

Seit 1923 Ihr zuverlässiger Begleiter im Trauerfall
• Erd-, Feuer-, See-, Baum-,
Diamant-, Anonymbestattung

• Hausaufbahrung
• Moderne, individuelle Trauer-
dekorationen und Trauerfloristik

• Eigener Trauerdruck
• Bestattungsvorsorgeberatung
• Bestattungsvorsorgevertrag mit
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Sterbegeldversicherung über
das Kuratorium Deutsche
Bestattungskultur e.V.

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

• Erd-, Feuer-, See-, Baum-, Natur-,
Diamant- und Anonym-Bestattung

• Moderne und traditionelle
Abschiedsfeiern und Floristik

• Überführungen mit eigenen Berufs-
fahrzeugen

• Hygienische und ästhetische
Versorgung von Verstorbenen

• Eigener Trauerdruck mit Lieferung
innerhalb 1 Stunde möglich

• Bestattungsvorsorgeberatung
• Kostenloser Bestattungsvorsorge-
vertrag mit der Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

• Erledigung aller Formalitäten
• Trauergespräch und Beratung
auf Wunsch mit Hausbesuch

Wir unterstützen Sie mit unserer langjährigen
Erfahrung, bewahren Traditionen und gehen
neue Wege mit Ihnen.

Telefon: (040) 210 10 54
Sievekingsallee 92
20535 Hamburg

AN
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  Was uns von Oktober bis  
Dezember beschäftigt hat

Die letzten drei Monate des Jahres 2025 
waren durch verschiedene Veränderun-
gen und Wechsel eine besondere Zeit. Jo-
hannes Kühn war im Sabbatical, Ariane 
Weber hat als stellvertretende KGR-Vor-
sitzende das Steuer übernommen und die 
Gemeinde geleitet – vielen Dank dafür, 
Ariane! Es ist viel, was im Hintergrund zu 
bedenken, managen, organisieren und im 
Blick zu behalten ist.
Eine große Veränderung, die uns be-
schäftigt, ist der Weggang von Stephan 
Baruschka Ende März dieses Jahres. 15 
Jahre lang hat er die Kinder- und Jugend-
arbeit wesentlich gestaltet und getragen, 
wir sind sehr dankbar für das, was er ge-
leistet hat. Einen ehrwürdigen Abschied 
wollen wir am Palmsonntag, 29. März, mit 
Gottesdienst und Empfang gestalten.
Der KGR hat zur Neubesetzung der Stelle 
einen Ausschuss Stellenbesetzung gebil-
det, der sich darum gekümmert hat, die 
Stelle zügig auszuschreiben. Die Aus-
schreibungsfrist endete am 31. Dezember. 
Es sind einige Bewerbungen eingegangen 
und wir sind optimistisch, dass wir eine 
qualifizierte Nachfolge für Stephan Ba-
ruschka finden werden.
Am 2. November haben wir zur Gemein-
deversammlung im Anschluss an den 
Gottesdienst in der Kirche eingeladen. 
Leider war die Versammlung mit knapp 
30 Personen nicht gut besucht. Ariane 
Weber hat berichtet und im Anschluss 

haben sich die verschiedenen Ausschüsse 
des KGR vorgestellt, so dass die Arbeit 
„hinter den Kulissen“, die vielfach unbe-
merkt vonstattengeht, einmal deutlich 
präsentiert wird. Als „special guest“ war 
der Vitrinenkreis vor Ort, der die Vitrinen 
im U-Bahnhof Hammer Kirche gestal-
tet und von dieser Arbeit berichtet und 
Werbung fürs Mitmachen gemacht hat. 
In der Fragerunde im Anschluss wurde u. 
a. nach der Arbeit der Steuerungsgruppe 
und ihrer Aufgabe gefragt. Antwort: Auf-
gabe ist die Entwicklung der kirchlichen 
Standorte im Gemeindegebiet, derzeit 
hauptsächlich des Standortes Paulus am 
Quellenweg. Außerdem wurde nachge-
fragt, wie das Personal in der Gemeinde 
finanziert wird – ob es vorgegebene, zuge-
wiesene Budgets gibt oder die Gemeinde 
darin selbständig ist, wie die Gelder ver-
teilt werden. Antwort: Die Gemeinde hat 
einen eigenen Haushalt und einen eigenen 
Stellenplan, über den sie selbst bestimmt – 
innerhalb der finanziellen Möglichkeiten. 
Angefragt wurde, ob es nicht einen inten-
siveren Austausch zwischen KGR und Ge-
meinde geben könnte, nicht nur eine jähr-
liche Gemeindeversammlung und ob z. B. 
der Haushalt nicht noch stärker öffentlich 
vorgestellt werden könnte (nicht nur zu 
den Öffnungszeiten des Büros ausgelegt). 
Diese Frage hat der KGR als Anregung aus 
der Versammlung mitgenommen, aber 
es wurde auch darauf hingewiesen, dass 
ein zusätzlicher zeitlicher Aufwand für 
die Ehrenamtlichen kaum zu stemmen ist. 
Es wurde auf die Möglichkeit verwiesen, 

Aus dem Kirchengemeinderat

KGR-Mitglieder persönlich anzusprechen 
und die Informationen aus dem Gemein-
debrief wahrzunehmen.
Es gab auch ausdrücklichen Dank an den 
KGR – das war gut und bestärkend!
Bedauern wurde darüber geäußert, dass 
es im Gemeindegebiet keine Gruppe 
gibt, die den ökumenischen Weltgebets-
tag mit vorbereitet. Das Engagement für 
den WGT kann jederzeit von Laien neu 
aufgenommen werden, das muss nicht 
aus dem Kreis des KGR passieren. Es 
wurde auch auf die Möglichkeiten zum 
eigenständigen Gestalten von Gruppen-
angeboten hingewiesen. Z. B. trifft sich 
die Ökumenische Bibelgruppe in unseren 
Räumen oder es gibt das Angebot einer 
gemeinsamen Weihnachtsfeier. Für eh-
renamtliches Engagement gibt es bei uns 
Raum und Möglichkeiten.
Am Sonntag nach der Gemeindever-
sammlung, am 9. November, hatten wir 
die große Freude, Linda Bornemann als 
neue Pastorin im Pfarrsprengel zu begrü-
ßen. Im Anschluss an den Gottesdienst, 
in dem sie von Propst Holger Beermann 
eingesegnet wurde, gab es einen Empfang 
mit Sekt und Kirchenkaffee im Gemein-
dehaus. Wir sind sehr froh, dass Linda 
Bornemann das Team verstärkt und jetzt 
auch Mitglied im KGR ist.
Da Ehepartner nicht gleichzeitig im KGR 
sein dürfen, mussten wir Elias Borne-
mann verabschieden, das haben wir im 
Gottesdienst am 16. November getan. 
Der Platz im KGR ist derzeit noch vakant 
und wird hoffentlich demnächst wieder-

besetzt.
Am ersten Advent wurde Pastorin Jutta 
Jungnickel in der Friedenskirche in den 
Ruhestand verabschiedet. Sie war für 3 
Monate noch Mitglied im KGR, so wie 
das gesamte Pfarrteam in allen drei Kir-
chengemeinderäten des Pfarrsprengels 
mit Sitz und Stimme vertreten ist. Anfang 
Dezember habe ich (Antje Schwartau) 
den Vorsitz des Kirchengemeinderates 
der Friedenskirchengemeinde übernom-
men. Die Arbeit des Pfarrteams wird sich 
im Pfarrsprengel neu sortieren müssen. 
Welche Konsequenzen das für den KGR 
Hamm hat, lässt sich noch nicht im Detail 
sagen. 
Im Dezember gab es schon eine erste 
gemeinsame – sehr fröhliche - Weih-
nachtsfeier für alle Hauptamtlichen und 
KGR-Mitglieder im Pfarrsprengel – mehr 
als 35 Personen waren dabei.
Die Software-Umstellung auf das Pro-
gramm Microsoft 365, das flächende-
ckend im gesamten Kirchenkreis und der 
ganzen Landeskirche genutzt werden soll, 
ist umgesetzt, aber alles läuft noch nicht 
ganz flüssig – wir arbeiten daran.
In der Dreifaltigkeitskirche gehen die Un-
tersuchungen am Dach weiter und alle 
Immobilien mit Baujahr vor 1975 müs-
sen auf Bleirohre überprüft und diese u. 
U. ausgetauscht oder stillgelegt werden. 
Gebäudefragen beschäftigen uns fortlau-
fend und werden uns auch in Zukunft 
begleiten.

Antje Schwartau
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  Frühlingsgefühle - Songs zum 
Aufblühen mit The Choricals  
Der Chor für Jazz, Pop, Klassik 
aus Hamburg –  
Leitung: Ramón Lazzaroni

Sonntag, 19. April, 18.00 Uhr 
Friedenskirche Eilbek,  
Papenstraße 70

The Choricals bringen ihre Freude über 
den Frühling zum Klingen! Aus ihrem 
abwechslungsreichen Repertoire haben 
sie für ihren diesjährigen Auftritt in der 
Friedenskirche einen bunten Strauß be-
schwingter Songs zusammengestellt. 
Ihr Motto lautet stets: Vielseitig, an-
spruchsvoll, leidenschaftlich. Zusammen 
mit ihrem musikalischen Leiter Ramón 
Lazzaroni bringen die rund 35 Sängerin-
nen und Sänger den emotionalen Kern 
jedes Songs mit außergewöhnlichen Ar-
rangements zum Aufblühen – mal a cap-
pella, mal mit Klavierbegleitung. Lassen 
Sie sich von der Kraft der Musik und dem 
gefühlvollen Gesang berühren. Feiern Sie 
gemeinsam mit The Choricals den Früh-
ling! Mehr Informationen zum Chor: 
www.choricals.de  

Aus der Wichernkirche

„Musikalisches Vielerlei – Musik am 
Sonntagabend in der Friedenskirche“

 
  Auch wenn es Nacht ist...   

Musik zum Sonntag Laetare

Konzert mit Josef Hülser, Violoncello 
Sonntag, 15 März, 18.00 Uhr  
Friedenskirche Eilbek, Papenstraße 70

Auch wenn es Nacht 
ist, leitet uns der tröst-
liche Gedanke an das 
kommende Osterfest 
durch die Dunkelheit. 
In seinem Programm 
begleitet der Cellist 
Josef Hülser diesen 
Weg mit Werken für 
Violoncello solo von 
Jaques Ibert, Berthold 
Hummel, Arthur Ho-

negger und Johann Sebastian Bach. 
Durch sie wird in der Verlassenheit und 
Dunkelheit der Passionszeit die Hoff-
nung hörbar und erfahrbar, die vom 
Sonntag Laetare ausgeht. 
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BUCH&
FLOH
“Verkaufsmarkt”

25.04.2026 10.00-16.00 Uhr

 K
le

id
un

g 
• S

ch
m

uc
k 

• G
es

ch
ir

r

Spielsachen• Bücher • Kaffee&
KuchenEv. - luth. Wichernkirche zu HH-Hamm

Wichernsweg 16, 20537 HH
Tel.: 040/213654

Email: info@wichernkirche-hamburg.de
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Das beliebte Flohmarktcafé im Gemein-
dehaus ist zeitgleich auch geöffnet.

Anmeldungen wie immer bei Cor-
rina 0171 / 84 19 093 und Maria 0151 
/ 46 34 15 84. 

Renate Endrulat

Aus der evangelischen  
Familienbildung

  

  Gemeinsam schnacken  
im Grünen!

Das Leben mit Babys und Kleinkindern 
ist wild und bereichernd, aber eben oft 
auch sehr anstrengend. Selbstfürsorge 
und Austausch mit anderen Erwachse-
nen bleibt da schnell auf der Strecke. Ver-
bindliche Termine und Verabredungen 
sind schwer mit dem Familien-Rhyth-
mus in Einklang zu bringen. 
Die Evangelische Familienbildung 
Hamm-Bergedorf bietet mit „Eltern 
unterwegs - schnacken im Grünen“ ein 

Rückblicke

 Parlez-moi d’amour – Erzählt 
 mir von Liebe – Ein Abend mit 
französischen Chansons mit 
dem Colmar Ensemble unter 
der Leitung von Pia Badziong

Sonntag, 10. Mai um 18.00 Uhr  
Friedenskirche Eilbek,  
Papenstraße 70   

 "Parlez-moi d'amour" - ein Liebeslied 
des französischen Komponisten Jean Le-
noir aus dem Jahr 1930, den Anfängen 
der Chanson françaises. Rund um das 
Thema Liebe spielt das Colmar Ensem-
ble eine Auswahl aus bekannten franzö-
sischen Chansons und bringt sie mit viel 
Humor mit Jazz- und Pop-Einflüssen 
in Berührung, beginnend in den '30er 
Jahren bis zu aktuelleren Titeln.
Die fünfköpfige Hamburger Gruppe be-
steht aus Gesang, Klavier, Kontrabass, 
Cello, Gitarre und Schlagzeug. Mehr 
zum Colmar Ensemble: 
www.colmarmusic.wordpress.com.

 Flohmarkt auf dem Kirchplatz

Samstag, 30. Mai 2026  
von 10.00 bis 16.00 Uhr 
Kirchplatz der Friedenskirche,  
Papenstraße 70

Es ist wieder soweit! Am Samstag, den 
30. Mai, von 10 bis 16 Uhr, heißt es be-
reits zum dritten Mal: Flohmarkt auf 
dem Kirchplatz. Wer gern Dinge aus sei-
nem Haushalt loswerden möchte, kann 
sich einen Flohmarktstand mieten. 
Kosten: 10 Euro und eine Kuchenspende 
für 3 Meter.
Wer auf der Suche nach Schönem, Prak-
tischem oder Ausgefallenem ist, wird si-
cher fündig werden bei einem der zahl-
reichen Stände.
Wer einfach nur gern unter Menschen 
ist, um zu klönen oder zu essen, wird 
sicher nicht enttäuscht werden. Alle sind 
herzlich eingeladen, den Kirchplatz zu 
bevölkern und gern auch mal einen Blick 
in die Friedenskirche zu werfen. 

Aus der Friedenskirche Eilbek Aus der Friedenskirche Eilbek / Aus der Evangelischen Familienbildung
AN
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offenes Angebot, das den Austausch von 
Eltern mit Spaß und Bewegung im Grü-
nen kombiniert - ganz ohne lange vorhe-
rige Planung, verbindliche Anmeldung 
und Zeitstress. 
Spazieren gehen oder joggen, miteinan-
der über Erlebnisse und Sorgen sprechen 
und gemeinsam lachen, mit Kind oder 
ohne. 
Begleitet wird der Austausch in gemüt-
licher Atmosphäre durch eine erfahrene 
pädagogische Fachkraft, die bei Fragen 
und Problemen berät. 

Immer samstags von 10.00 bis 
11.30 Uhr im Hammer Park.  
Treffpunkt ist der Parkplatz am 
Hammer Wochenmarkt. 

Das Angebot ist kostenfrei und wird 
über Mittel aus dem Programm "1000 
Tage wellcome" finanziert. 

Weitere Infos und Termine unter 
https://www.fbs-hamburg.de/standorte/
familienbildung-hamm-bergedorf
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  Das Krippenspiel

Am letzten Schultag vor Weihnachten 
wird an der Paulusschule jedes Jahr ein 
Krippenspiel aufgeführt. Das ist eine 
Aufführung zur Geschichte von der 
Geburt Jesu und dem weiten Weg zur 
Krippe. 
Dieses Jahr gab es bei uns eine The-
ater-AG (Arbeitsgemeinschaft), die 
dienstagsnachmittags das Stück im Mu-
sikraum und in der Kirche geprobt und 
vorbereitet hat. 
Es gab 14 Rollen, darunter Maria, Josef, 
drei Hirten, die drei Weisen und ein 
Kamel. Die Proben und auch die Auf-
führung waren super und haben uns 
Spaß gemacht. 

Dem Publikum hat das Stück auch sehr 
gut gefallen. Besonders gelobt wurden die 
mutigen, selbstsicheren und motivierten 
Schauspieler*innen. Es war toll, dass es 
mit dem Stern eine Rolle ohne Text, aber 
mit einem besonders schönen Kostüm 
gab. Außerdem war es sehr weihnacht-
lich durch die bekannten Lieder, die alle 
gut mitsingen konnten. 
Insgesamt war es ein toller letzter Schul-
tag für Kinder und Erwachsene, bevor 
wir in die Weihnachtsferien gestartet 
sind. 

Von Paula, Lana, Michail, Janet 
und Bent

RückblickeAus der Paulus-Schule

 Lesung „Peggy Parnass. Kindheit. 
Leben“ am 14. November

Das bewegte Leben von Peggy Parnass 
wurde an diesem Abend einem gespannt 
lauschenden Publikum im Gemeinde-
haus nahegebracht. Saskia Junggeburth 
las berührende Texte aus dem Nachlass 
der im März 2025 verstorbenen Schau-
spielerin, Autorin und Aktivistin, die als 
Kind durch einen Kindertransport nach 
Schweden der Verfolgung der National-
sozialisten entkam. Ihre Eltern starben in 
Treblinka, sie selbst engagierte sich viele 
Jahre gegen Faschismus und Diskrimi-
nierung.
Musikalisch wurde der Abend begleitet 
von Ulrich Kodjo Wendt auf dem diato-
nischen Akkordeon.
In der Pause gab es bei Wein oder Wasser 
Gelegenheit zu Gespräch und Austausch 
– ein intensiver Abend.

Antje Schwartau

21 90 12-34

Hier könnte Ihre Anzeige 
stehen!
Unser Gemeindebrief geht viermal im Jahr an 2500 Haushalte. 
Menschen aller Generationen nehmen ihn in die Hand. 
Und eine Anzeige ist gar nicht so teuer … 

RUFEN SIE AN!

  Aufführung der Mozart-Messe in c-Moll am 16. November

Die Dreifaltigkeitskirche war fast bis auf 
den letzten Platz besetzt, auch auf der 
Empore.
Gespanntes und erwartungsvolles War-
ten auf das monumentale, unvollendete, 
besondere Werk Mozarts breitete sich 
aus. Die Ausführenden dieses großen 
Musikerlebnisses waren das Hambur-
ger Barockorchester, fünf wunderbare 

Solist*innen und unser hervorragender 
Chor HAMMonie unter der gesamten 
musikalischen Leitung von Diemut 
Kraatz-Lütke.
Die Eröffnung machte Joseph Haydns 
„Salve Regina“ in g-Moll, eine wunder-
bare, berührende Einstimmung.
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Und dann folgte das 
gewaltige Werk, mit 
so einem ausdrucks-
starken Chor und ex-
zellenten Interpret*in-
nen, sodass man total 
in der Musik versank. 
Die ganze Kirche war 
ein einziger, großer 
Klangkörper. Dieses 
ergreifende und berüh-
rende große Musiker-
lebnis war so überwäl-
tigend, dass am Schluss erst andächtiges 
Schweigen herrschte, ehe der brausende 
Applaus losbrach.
Dieses einzigartige Werk, verwirklicht 
und souverän geleitet von unserer KMD 
Diemut Kraatz- Lütke, wird, wie bei mir, 

noch bei vielen andern lange nachge-
klungen haben.
Vielen Dank!

Susanne Nordmeyer-Mitzlaff

  Krippenspiel „Der rote Beutel – Ein Geschenk für die ganze Welt“

Es ist wohl der bestbesuchte Gottes-
dienst des Jahres in unserer Dreifaltig-
keitskirche, der Heiligabend-Krippen-
spielgottesdienst um 15.00 Uhr. Auch 
am 24. Dezember 2025 war die Kirche 
bis auf den letzten Platz besetzt. Die 
Kinderchöre und Nightingales unter 
Leitung von KMD Diemut Kraatz-Lüt-
ke, begleitet von Dominik Lütke am 
Klavier, musizierten. Das Krippenspiel 

hatte in diesem Jahr Stephan Baruschka 
geschrieben und inszeniert: „Der rote 
Beutel – ein Geschenk für die ganze 
Welt“. Es war ein wunderbares Erleb-
nis – wie könnte man besser gemeinsam 
Weihnachten feiern!
Vielen Dank allen Beteiligten!

Antje Schwartau

RückblickeRückblicke
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  Unser aktueller Konfi-Jahrgang 

Second - Hand - Boutique 
E v . - l u t h .  K i r c h e n g e m e i n d e

z u  H a m b u r g - H a m m
H o r n e r  W e g  1 9

N a c h h a l t i g  e i n k a u f e n  m i t  H e r z

E n t d e c k e n  S i e  D a m e n -  u n d
H e r r e n k l e i d u n g  s o w i e  A c c e s s o i r e s  i n  a l l e n
G r ö ß e n  –  v o n  B l u s e n ,  H o s e n  u n d  T - S h i r t s
ü b e r  J a c k e n ,  P u l l o v e r  u n d  B a d e m o d e  b i s
h i n  z u  S c h a l s ,  G ü r t e l n  u n d  Ta s c h e n .

U n s e r  Ve r s p r e c h e n :  f a i r e  P r e i s e ,  t o l l e
S a c h e n  u n d  e i n  l i e b e v o l l e s  Te a m .

K l e i d e r s p e n d e n  n e h m e n  w i r  a n  j e d e m
g e ö f f n e t e n  Ta g  g e r n e  e n t g e g e n  ( b i t t e
s a u b e r  u n d  g e w a s c h e n ) .

N e u e  Ö f f n u n g s z e i t e n :
D i e n s t a g s  1 7 - 1 9  U h r
M i t t w o c h s  1 0 - 1 2  U h r
F r e i t a g s  1 5 - 1 7  U h r

Vo r b e i k o m m e n  l o h n t  s i c h -
f ü r  M e n s c h  u n d  U m w e l t

Foto: Ev. Luth. Kirchengem
einde H
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Wir geben Ihnen Recht. 

Kostenfreie juristische Erstberatung in Hamm 

Wir sind ein Team aus juristischen Fachleuten und helfen Menschen, die 
sich eine juristische Beratung nicht leisten können. Wir beraten schnell und 
unbürokratisch zu juristischen Fragen. Die Erstberatung ist kostenfrei. 
 
Wir beraten zum Beispiel bei: 
 

Mietangelegenheiten 
Versicherungsfragen 
Behördenangelegenheiten 
Konflikten im Arbeitsbereich 
Auseinandersetzungen in der Familie 
Vertragsrecht (Handyvertrag, kostenpflichtige Onlinedienste etc.) 

 
Die Erstberatung kann keine anwaltliche Beratung ersetzen. Sie dient in 
erster Linie als Orientierungshilfe. 
 

Jeden Mittwoch können Sie sich ab 17:30 Uhr vor Ort beraten lassen. 
Anmeldung: telefonisch oder vor Ort bis 18:00 Uhr. 

Tel. (040) 21 90 12 18 

Bitte bringen Sie zur Beratung alle Unterlagen mit, die Sie von den 
entsprechenden Stellen erhalten oder dort hingeschickt haben. Ohne 
Unterlagen ist oft gar keine Beratung möglich. 

 
Beratungsadresse:       

Gemeindehaus Ev.-luth. Kirchengemeinde zu Hamburg-Hamm 
Horner Weg 17, 20535 Hamburg 
Kirchenbüro: Tel. (040) 21 90 12 10 
 

AN
ZEIGE
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Veranstaltung Tag Zeit Ort

Veranstaltungen für Seniorinnen und Senioren

Offener Seniorennachmittag 3. Montag im Monat 15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Tanzen für alle Dienstag 11.15 Uhr Gemeindehaus

‚,Erzähl doch mal“  14-tägig, Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr Gemeindehaus

Treffpunkt der Älteren 1. und 3. Mittwoch 14.30 Uhr Richard-Müsing-Raum

Spielekreis 2. und 4. 
Montag im Monat

15.00 – 17.00 Uhr Gemeindehaus

Senioren-Stuhl-Gymnastik Mittwoch 14.00 Uhr Gemeindehaus

Mittagessen für Seniorinnen  
und Senioren

1. Donnerstag 
im Monat

12.00 Uhr Gemeindehaus

Regelmäßige Veranstaltungen

Second-Hand-Boutique
Di. 17 – 19 Uhr, Mi. 10 – 12 Uhr,
Fr. 15 – 17 Uhr
Horner Weg 19

Orte
Gemeindehaus: Horner Weg 17
Pauluskirche: Quellenweg 10b
Dreifaltigkeitskirche: Horner Weg 2
Richard-Müsing-Raum: Quellenweg 10a

Sie interessieren sich für eine  
unserer Veranstaltungen?
Rufen Sie einfach im Kirchenbüro 
an, Frau Willmer oder Frau Karstens 
werden einen Kontakt herstellen!

Tel. 21 90 12-10

Regelmäßige Veranstaltungen

Bücherkabinett Di. 10 – 12 Uhr, Fr. 15 – 17 Uhr 
Horner Weg 17

Veranstaltung Tag Zeit Ort

Chor HAMMonie Montag 19.30 – 21.30 Uhr Gemeindehaus 

Küster- und Lektorenkreis 1x vierteljährlich Mo. 18.00 Uhr Gemeindehaus 

Hammer Gespräche 1. Di. im Monat 19.30 – 21.00 Uhr Gemeindehaus 

Literaturkreis Letzter Do. im Monat 16.00 Uhr Gemeindehaus 

Rechtsberatung Mittwoch  
Anmeldung vor Ort 
bis 18.00 Uhr

ab 17.30 Uhr Gemeindehaus

Gestaltung 
Vitrinen U-Bahn  
Hammer Kirche

alle  6 - 8 Wochen Montag, 18.30 Uhr vitrinenkreis@
googlemail.com	
Gemeindehaus

Ökumenische Bibelgruppe Montag 19.30 Uhr bibelgruppe.hamburg.
hamm@mailbox.org

Veranstaltungen für Kinder

Kinderchor I (Klassen 1-3) Mittwoch 15.00 – 15.45 Uhr Gemeindehaus

Kinderchor II (Klassen 4+5) Mittwoch 16.00 – 16.45 Uhr Gemeindehaus

Kindergottesdienst Freitag 15.30 – 17.30 Uhr Dreifaltigkeitskirche/
Gemeindehaus

Veranstaltungen für Jugendliche

Vorbereitung auf die 
Konfirmation

Dienstag oder 
Donnerstag

16.30 Uhr und 
17.45 Uhr

Gemeindehaus

Teamercard-Ausbildung 1x monatlich Di. 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendchor „Nightingales“  
(ab Klasse 6)  

Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Gemeindehaus

Jugendband Mittwoch 14.30 - 16.00 Uhr Pauluskirche

Offener Jugendkeller Donnerstag  18.00 - 20.00 Uhr Gemeindehaus
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KiTa Pauluskirche
Tel: 21 89 13 / Fax: 41 48 29 78
Leitung: Elena Tölcke
Caspar-Voght-Str. 55, 20535 Hamburg
kita.paulus@eva-kita.de

KiTa Simeon
Tel: 25 14 54 0 / Fax: 25 49 87 71
Leitung: Nicole Tillmann
Sievekingsallee 12a, 20535 Hamburg
kita.simeon@eva-kita.de

Schule unterm Kirchturm

Paulusschule
Tel: 21 11 10 92
Leitung: Anna Vehar

Nachbarschaftszentrum

„Elbschloss an der Bille“
Osterbrookplatz 26
20357 Hamburg

Adressen und Kontakte

Pastorinnen / Pastoren

Johannes Kühn  
Tel: 21 90 12 14
Vorsitzender des Kirchengemeinderates
Horner Weg 20, 20535 Hamburg
pastor.kuehn@hammer-kirche.de

Antje Schwartau
Tel: 21 90 12 34
Quellenweg 10, 20535 Hamburg
pastorin.schwartau@hammer-kirche.de

Linda Bornemann
Papenstraße 66, 22089 Hamburg
linda.bornemann@friedenskirche-
eilbek.de

Vikar Daniel Lemke
Mobil: 0157 562 684 84
daniel.lemke@hammer-kirche.de

Diakon

Stephan Baruschka
Tel: 21 90 12-15 / Mobil: 0176 816 523 99
Kinder- und Jugenddiakonie
Sprechstunde nach Vereinbarung
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
kinder-jugend@hammer-kirche.de

Kirchenbüro

Ramona Willmer, Antje Karstens
Tel: 21 90 12-10
Horner Weg 17, 20535 Hamburg
info@hammer-kirche.de

Kirchenmusik

Diemut Kraatz-Lütke
Tel: 21 90 12-16
diemut.kraatz-luetke@hammer-kirche.de

Küster/ Hausmeister

Dirk Reichardt
Mobil: 0152 378 231 03
dirk.reichardt@hammer-kirche.de

Waldemar Zink
Mobil: 0152 378 231 02
waldemar.zink@hammer-kirche.de

Kindertagesstätten

KiTa Dreifaltigkeitskirche
Tel: 47 11 28 4 0 / Fax: 47 11 28 4 13
Bei der Hammer Kirche 18, 
20535 Hamburg
kita.dreifaltigkeit@eva-kita.de

Adressen und Kontakte

Schuldnerberatung der Diakonie

Tel: 30 62 04 70
Horner Weg 19, 20535 Hamburg
Notfallsprechstunde: 
Mo. 10 – 12 Uhr und Do. 14 – 16 Uhr

Johannes Kühn 

 21 90 12-14

Hier könnte
Ihre Anzeige
stehen!
Unser Gemeindebrief  
geht viermal im Jahr an 
2500 Haushalte. 
Menschen aller Generationen 
nehmen ihn in die Hand.
Und eine Anzeige ist gar 
nicht so teuer … 

Rufen Sie an!
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Wir danken sehr herzlich!
Möchten Sie unseren Gemeindebrief auch 
bei sich auslegen? Wir bringen ihn gerne vorbei! 
Melden Sie sich in unserem Kirchenbüro 
unter Tel. 21 90 12 10.

Die nächste Ausgabe erscheint am 1. Juni 2026
Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Juni/ Juli/ August: 7. April

Carl-Petersen-Straße 101
Praxis für Physiotherapie 
Mathias Rosenkranz
Carl-Petersen-Straße 101
Rosins Textilservice	
Horner Weg 203	
SieNa Nachbarschaftstreff
Sievekingdamm 57
Sprechwerk
Klaus-Groth-Straße 23
S.Z. Fahrradservice
Carl-Petersen-Straße 116
Tabak-Shop Doan
Carl-Petersen-Straße 118
Ursulas Frisörstübchen
Rumpffsweg 27
Wolfshagen-Apotheke
Carl-Petersen-Straße 101
Wichern-Schule	
Horner Weg 164	
Zahnarztpraxis 
Wollberg	 	
Horner Weg 5
Zahnarztpraxis Dr. Brand 
Landwehr 54
Café Klönsnack 
Süderstraße 294

Folgende Geschäfte und Einrichtungen legen unseren Gemeindebrief  
aus und unterstützen so die Arbeit der Kirchengemeinde: 

Altes Rauhes Haus
Haus Weinberg	
Beim Rauhen Hause 21
Änderungsschneiderei  
Tina-Moden
Carl-Petersen-Straße 118
Bäckerei Konditorei  
L. Daube KG
Caspar-Voght-Straße 59
Bäckerei Allaf
Hammer Steindamm 66
Bioladen am Hammer Park	
Moorende 31	
Blumen-Villa	
Sievekingsallee 99
Blumen Rentsch
Carl-Petersen-Straße 92
Buchhandlung Seitenweise	
Hammer Steindamm 119
Café Auszeit 
Horner Weg 68
Café May	
Caspar-Voght-Straße 7
Clasen-Bestattungen	
Eilbeker Weg 16
Döhner-Hube-Stift
Quellenweg 1
Edeka-Markt	
Carl-Petersen-Straße 80
Elbschloss an der Bille
Osterbrookplatz 26
Friseursalon Ilonka
Süderstraße 312
Friseur Ingo Meier  
Carl-Petersen-Straße 90a
Friseur-Salon Goethert
Sievekingdamm 51
Frischemarkt Wang
Süderstraße 314
Fußpflege & Kosme-
tik Janine Knappe
Caspar-Voght-Straße 
42, 20535 Hamburg
Günter Hanisch
Sievekingsallee 105

Gynäkologische Praxis
Dr. med. M. Löwisch
Sievekingdamm 3
Haus Hammer Landstraße	
Hammer Landstraße 168
Hamburger Sparkasse
Hammer Steindamm 109
Therapiezentrum Hasselbrook
Hammer Steindamm 66
Hasselbrook-Apotheke	
Caspar-Voght-Straße 88
Helios-Apotheke	
Marienthaler Straße 148 
Horner Coffee Shop
Horner Weg 94
KiTa „Die Wühlmäuse"
Sievekingsallee 85
Kulturladen Hamm
Sievekingsdamm 3
LAB Treffpunkt – 
Hamburg Hamm
Fahrenkamp 27
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
Rennbahnstraße 32-38, 
EKZ Horn-48
Lotto-Toto	
Chateauneufstraße 26
Marias Café
Carl-Petersen-Straße 122
M.D. (Uni Kabul) A. Roon, 
Hausarztpraxis

Dreifaltigkeitskirche

Horner Weg 2
20535 Hamburg

Bitte geben sie als Stichwort den Spendenzweck an!
Spendenbescheinigungen stellen wir selbstverständlich aus. Den Gemeindebrief 
senden wir Ihnen gegen eine kleine Spende gerne ins Haus!

Ev.-luth. Kirchengemeinde zu 
Hamburg-Hamm

Horner Weg 17, 20535 Hamburg

Bankverbindung

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
zu Hamburg-Hamm
IBAN: DE 86 520 604 102 306 446 027
BIC: GENODEF1EK1
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